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Fũur den Stand des Vermögens ift regelmaßig 

d Vidar die erſte en 
deno awen. 

Anmelbdung deutſchen 
Vermögens. 

Dr. U. Rukſer, Rechtsanwalt in Berlin, 
F ibt im „Poſener Tageblatt“: Das Geſetz 

er die Regiſtrierung und Sicherftelſung des 
tſchen Eigenlums vom 4. Märi 1020 ördnet 
er Bexufung auf den Verſailler Friedensver⸗ 

ag bei ſchwerer Stro fandrohuug die Anmeldung 
in Polen befindlichen deutſchen Vermögens 

S. Als ſolches gilt außer dem Vermögen deut 
Staaisangehdriger auch das ſolcher jurifliſcher 

PLerfonen die von deutſchen Bargeen verweni 
vder tomrolliert· werden. gleſchviel od der Ge— 
Eſchafteſit ſich in poien beftnder oder uicht 
Der Beriff dee ontomerten Geellſchofte enn mt dem anglo⸗ amerikaviſchen Richt und be 

tet, daß ein erheblicher Teil des Geſellſchafts⸗ 
Lpilals. alſo etwa die Hälſte, in deutſchem Be— 
h ſel. Was als in Polen befindlich⸗s Vermögen 

gelten habe, iſt zwar bei lörperlichen Sachen 
ohne weiteres klar, icht aber ber einſachen Be. 
echtigungen. wie Forderangen uſw. Die Ent⸗ 
cheidung hierüber vwird aus Art. 252 des Frie⸗ 

Zvertrages zu entnehmen ſein, ſo daß als in 
olen beſindlich da s jenige Vermögen, einſchließ⸗ 

der Rechte und Forderungen zu beträchten 
s der polniſchen Gerichts barkeit unterliegt. 

er 10. Jannar 1920 als der Rauiſikationstag 
ebend, ſo daß vorher vorgenommene Trans 

— ultig bleiben. Indefſen kann na 
xt. 2 der Priäſident des Haupt ⸗Liquidotionẽ 

es im Einvernehmen mit dem Miviſter des 
eertigen ſowle dem zuftändigen Fachminiſter 

Verpflichtung zur Anmeldung auch aͤnf das 
——— Imsgen oder eine Kategorie davon ausdehnen, 

Nen ſich Deutſche in der Zeit vom 1. Juli 1919 
zum 10. Januor 1020 an Sigateanget drige 

—* Länder entledigt haben. Mithin iſt die 
Adatierung degz Stichtages, wie jehzt feſtſteht, 

ar his zum 1 Juli 1819 möglich. 
Von der Aumeldungepflicht iſt das Verwözen 

Meannommen, das nach dem vdeutich-volniſchen 
nreen oertrag vom 9 November 1919 von der 

tation befreit iſt, und die Gegenſtände, die 
Ant der Zwangsvollſtreckung unterliegen. Da 

it iſt alſo ein Verzicht auf die Liquibation in⸗ 
weit quegeſprochen, als das unfändbare Ex' ⸗ 
nminimum in Frage fleht. Endlich iſt nicht 

duaumelden Vermögen, das Perſonen gehört, 
r quf Grund des polniſchen Staats ar ge⸗ 

rigkeitsgeſees oder auf Grund der interratſo⸗ 
alen Berträge Polens das poiniſche Bürgerrecht 

— Dieſe lete Befummung iſt an ſich ſelbſt⸗ 
iedus weil jene Perſonen am 10. Januar 

—— nicht mehr deutſche Reichsangehötige waren 
iſt indeſſen deühalb von Wert, weil ſie auch 
die Fälle der doppelten Staalsangehörigkeit 

—F Art. 4 des Minoritäten ⸗ Vertraget) keine 
— vorſchreibt und ſomit die auch hier 

mer vertretene Anſicht anerkennt, daß das Ver⸗ 
gen dieſer „zujets mixtes“*“ nicht Uquidiert 

etden kann. Abgeſehen von dieſen Ausnahmen 

chtigt, einzuine Groͤppen und Kategorien des 
—8 Prãſident des Hauptliquidationsamtes ir⸗ 

X 

—2— Vermögens von Anmeldungszwang aus⸗ 
hmen. Es darf als ſelbftverftändlich er⸗ 
— werden, daß von dieſer Beſugnis loyaler 
* rauch gemacht wird, daß insbeſondere die 
nbe die erſahrungsgenäß bei Verftei⸗ 
* wenig einbringen, die Gegenflände per⸗ 
nlichen Gebrauchs, Familienandenten, auch Mo— 

ud orſt ger Familienhausrat von der 
—S befreit werden — zumal ja eine zu 

gehende Durchführung des Geſetzes den Be— 
* elre ungeheuerliche Arbeit anſerlegen und 

urchftechereien aller Ari nur begünfligen würde. 
“ as der Anmeldung unterliegende Vermögen 
—* nicht veräußert, verpachtei, belaſtet, duch 
ſch ir aus Polen ausgeſührt werden. Geld 
— den dürfen nur mit behördlicher Genehmi⸗ 
ne Zeghlt werden Mit welchem Zeitpunkt * Beſchränkungen eintreten, iſt ſonderbarer⸗ 

e im Geſetz nicht ausdrückilch geſagt; daher 
Agenommen werden, daß dieſe Verordnung 

x 8 der Veröffenilichung des Geſtzes, ian 
—35 Art. 14 ſeine allgemeine Verbiudlichkeit 
ind⸗ at. aiz mit dem 2. April 1920 einſtitt, 
Ifſen iſt für die frühere Zeit auf Art 2976 
Sit es Friedengvertrages hinzuweiſen. 

dieſe Beſtmung konſeguent duchoeführt 
—*5 ſe ware damit das dentſche VBer⸗ 

vbena vpollſtäundig verkehrzunfählg 

* 

troffenen oder noch zu treffenden politlſchen Am 

chforder der Bertrag die Anerkennung der durch 

des Verbotes vorgenommen werden, für nichtig 

Sis zu deſſen Erlaß iſt alſo das Geſchäſt gültig 

Singelverkaufspreis .50 Moe. 
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Schriftleitung ano Geſchãftsſtelle: Tooz, Petrikauer —— 80. 

Der Friede mit der Cürkei. 
Einer Meldung aus Paris zufolge, ſiuhd der 

türkiſchen Delegation die Friedensbedingungen der 
Entenie überreicht worden. 

Der erſte Teil des FriedenLvertrages mit der 
Türkei enſhält das Abkommen mit dem Völker⸗ 
bund, deſſen Rolle in dem Vertrage mehxmals 
hexvorgehoben wird. Der zwelte und dritte Teil 
zes Vertrages verpfllchtet die Türkei zur Auer⸗ 
kennung der in Europa und Aſien ſchon ge⸗ 

derungen, die den Beſtimmungen des Friedenẽ⸗ 
vertrag entſpringen. Dieſer Teil des Vertrages 
enthält ein beſonderes Ablommen himſichtlich der 
Däardanellen, des Bosporus und des 
Marmaxrameeres, ſieht die Selbſtverwaltung 
und moqglicherweiſe die Unabhängigkeit Kur— 
diſtans vor, ſchafſt ferner ein beſonderes Ver⸗ 
hältnis ſür die Stadt und den Bezirk Smyrna 
in ihren Beziehunugen zur übrigen Welt und 
ſordert die proviſoriſche Anerlennnaug Sy 
riens, des neuen Staates Hedſcha und 
Meſopotamiens als unabhängige Staa 
tengebilde, die Anerkennung der Vexwaltung 
Palaſtinas auf Grund eines Mandats, deſſen 
Trager für die Ausführung der Dellaration der 
enguſchen Regierung inbetreff der Schaffang eines 
nationalen Heims in Paläſting ſxr die 
In den die Verantwortung tragen werde. Weiter 

bden Krieg in Aegypten, im Sudon, auf 39 
pern ſowie auf den Juſela des Aegärſchen 
Meeres geſchaͤffenen poliliſchen Lage, ebenſp 
auch die Auerte nnung des Vrotektorat Fraukreichs 
über Marokko. Ver Vertrag arerkandt die 
Oberhoheit der Türkei über Kon— 
fantinopel, jedoch unter der Bedingung, da 
die verbündeten Staaten die Rechte der Türket, 
ſm Falle es die Bedingungen nicht einhalten 
ſollte, kürzen können. 

Der Verlrag ſteht ferner die Bildung einer 
Kontrolttommiſfion fär die Dar— 
bdanelken vor, die aus Vertretern Euglands, 
Flontreichs, Jiallens, Japans, ESriechtnlands, 

— 

geworden, der dentſche Kauſmann könnte keine 
* mehr machen uſw, daher dürſen dieſe 
Beſchränkuwpgen nicht als abſolute verſtanden 
werden, ſondern es ſoll auf dieſe Weiſe die 
Möglichkeit geſchaffen werden, daß unzuläſſige 
Rechtsgeſchäfte, die nach dieſem Zritpunkt trotz 

erxklärt werden lönnen. Dieſe Nichtigkeitser 
klärung geſchieht auf unanfechtbaren Autrag deẽ 
Haupii quidationsamtes duich richterliches Urteil. 

und ſeine Gültigkeit kann nur in den Formen 
eines ordentlichen Prozeſſes augefochten werden; 
und zwar ur vom Hauptliquidationsamt, 
wodurch dem Verkehr wenigſtens ein gewiſſer 
Schutz gegeben iſt. Beſonders hervorzuheben iſt, 
daß kein Zwang zur Aufechtung befteht, ovlel⸗ 
mehr iſt darüber von Fall zu Fall pflichtgemäß 
zu entſcheilden. Des halb iſt damit zu rechnen, 
daß nur in wichtigen Fällen von dieſer Befügnis 
Gebrauch gemacht werden wird, die ohhnehin für 
den gutgläubigen Verlehr eine ſchwere Schädigung 
bedentet und zahlreiche Regreßprozeſſe herauf⸗ 
beſchwören muß. 

Verpflichtet zur Anmeldung ſind die Eigen⸗ 
rũmer, Pächter, Nutznießer, Verwahrer, Schuld⸗ 
ner, Gläubiger, bevollmächtigte Verwalter, ſowie 
die Vorſtände der kontrollierten“ Geſellſchaten, 
Vereine und Genoſſenſchaflen. Die Unterlaſſung 
der Anmeldaug iſt mit Frelhelts- und Geld⸗ 
ftraſen bis zu einer Million) bedroht, jedoch 
nicht mit Korfik kation. Zur Verhinderung von 
Sabotage bleibt der Eigentümer und Verwalter 
zur weileren ordnungs mäßigen Verwaltung ver⸗ 
pflichlet, im Notſall kann ſogar die ſtaatliche 
Zwangs verwaltung elngeführt werden. Ueber 
die Art und Weiſe der Anmeldung, vor allem 
über deren Ort und Zeit, ſagt das Seſetz ſelbſt 
nichts, behält dieſe vielmehr den Ausführungs⸗ 
verordnungen vor; ehe dieſe nicht erlaſſen ſiud, 
kann eine Anmeldung nicht bewirlt werden. 

Das vorliegende Geſetz bringt noch keine 
Entſcheidung in der Liquidations rage, es iſt vur 
vorbereitender Natur. Aber ſtchon jetzt wird 
man an der rlieſtgen Arbeitslaft erkennen, welch 
zweiſchneidiges Schwert die Liquidation über⸗ 

Rumäniens, der Vereinigten Staaten, letztere 
inſofern ſie es wunſchen, ſowie Bulgariens, wenn 
es als Mitglied in den Völkerbund aufgenommen 
werden ſollie, beſtehen wind. Rußland wird mit 
zwei Stimmen in dieſer Kommiſſion vertreten 
ſein, ſohald es Mitglied des Völkerbundes ge⸗ 
worden iſt. Die übrigen Punkte des Friedens⸗ 
vertrages beziehen ſich auf den Schutz der 
Minderheiteéen, die internalionale Kontrolle 
der türkiſchen Flnanzen, das Eiſenbahnweſen, die 
Vermindirung der tukiſchen Truppenſtärke und 
ſtellen die Grundſätze der Entſchädigung uud der 
Wie dergutmachung auf. 

Der Friedensvertrag wurde Dienstag im 
Uhrenſaale am Quai d'Orſoy der turkiſchen Dele⸗ 
gatlon übexreicht. Den Vorfttz führte Millerand. 
Anweſend waren Vertreten verſchiedener Staaten, 
unter ihnen der Vorſthende der armeniſchen 
Delegation. 

Die Botſchafterkonferenz. 
Paris, 18. Mai Gpat.) 

Die Bo ſchafterkonſerenz verhandelte über die 
Frage der Handelsvorſchriften für Deutſchland 
und beſchloß in kürzefter Zeit eine internationale 
Kommiſſion zur Regelung der Dongaufrage zu 
bilden. Hierauf ratiſizierte die Konſerenz das 
ihr von dem Kommiſſar in Danzig zugeſandte 
Wirtſchaftsablommen mil Polen. 

Abbruch der dantſch⸗ ruſſiſchen 
Ver handlungen. 

Liugby. 128. Mai. (Pat) 
Die Blaͤtter melden: Das dänlſche Zentral . 

komitee für den Handel mit Rußland hat die 
mit den Bolſchewüen in Kopinhagen geführten 
Verhandlungen abgebrochen, well der Rat der 
Volkstommiſſare die Vertreter des Zeutralver⸗ 
bandes der ruſſiſchen Kooperativen aus London 
abberufen hat. Die Beſetzung der Ukraine durch 
die Polen foll auch dazu beigetragen haben. 

—————————— — 

haupt iſt. Die Eutſcheidung kann erſt das 
cigentliche Lquidatioasgeſe briugen; e darf 
angenomimen werden. daß es nicht den ſchweren 
Fehler bedeht, die Liquidation als obligatoriſch 
auszuſprechen, ſondern ſich auf Auknahmen be · 
ſchrnkt, die durch das öoͤffentliche Intereſſe ge⸗ 
rechtferiigt ſind and bei denen ausreichende 
Rech gorautien für eine objeltive Entſcheldang 
in anen ordentlichen Gerichtaverſahren nach den 
Drundfatzen des Enteignungsrechts gegeben ſind 
Souft wird Polen trot ſeines ſormalen Rechts 
nicht das Odium von ſich abwälzen können, daß 
Sehne RNot ſich am Eigentum ſchuldloſer 
Privaiperſonen vergriffen hat. 

Die Streiks in Frankreich. 
waris, 18. Mal. GBat.) 

Das Beftreben, den Ausſtand endgültig bei⸗— 
zulehen, macht ſich in Paris und in der Provinz 
mer mehr bemerkbar. In den Kreiſen der Be— 
rufs verbande tritt eine gewiſſe Abſpannung und 
die Tendenz zur Aufaahme von Verhandlungen 
zu Tage. Nach Meinung der Tagesblätter ſei 
dieſer Umſchwung durch eine Erklärnug Mille 
rands hexvorgernfen worden, die er einigen Par⸗ 
lamentariern abgegeben hatte, die ſich um Bei 
legung des Aus ftaudes bemühten. Er ſagte ihnen, 
daß er es als unmögzlich anſicht. mit Vertretern 
von Voltsgruppen, die die allgemeinen Rechte 
mißachten, Verhandlungen zu führen. 

Emer Havas melduug zuſolge ſind die elek⸗ 
triſchen Baͤhnlinien nur zum Teil vom Ausftand 
exfaßt. Der Verkehr wickelt ſich faſt normal ab. 
Die Frachten werden wie gewöhnlich befördert. 
Auf den Eiſenbahnen beſſert ſich die Lage, mit 
Ausnahme der Oxrleanslinie, wo noch keine 
Aenderung eingetreten iſt. In den Berkwerken 
und den Gruben iſt die Lage unverändert. 

Baukkonſortium. 
Lyon, 11. Mai. (Pat.) Aus Tokio wird 

gemeldet: Zwiſchen Japan, Frankrelch, England 
und der Vereinigten Staaten wurde eim Ablom⸗ 
men getroffen betreffs Gründung eines Bank. 
konſorüuums, welches China eine Auleihe ge— 
wãhren ſoll. 

SGrzuge vretsa 
In Lodz ohne Zuſtellung 
wbochentlich 7 Mau. mounat⸗ 
lich M Me., mit Zuſtellung 
ins Haus wochentlich d M. 
nd monatlich 868 M. Durch 
die Poſt bezogen koſftet ſie 
WB Mmonatlich Houorce⸗ 
werden nre nach vorheriger 

Vereiabarnn g gerabli 

Bei hoherer Gewalt, Betriebaſtdraug, Arbeitdniederlegung oder Ausſperrwug hat der Vedieher teinen Anſpruch auf Rtachtiefernag der Zeimug oder Rüczadlnug des Bezngdpretſes. 
Agceue Bexrtretern Alexandrow. Siatoſtot. Chenm, Kaliſch, Koumn, Konſtantynow, Lipno, Pabianice, vtypia. Soſsnowice, Tomaſchow. Turet. Wiocdawet, Zdunſta -Wola, Zolerz. 

3. Jahes 

Lokales 
Lodz, den 16. Mal. 

Berabſchiedurg des ehem. Staroſten 
Zbes zet. Vorgeſtern nahm der ehem. Staxoſt 
Ibrozek nach ſaſt zweijähriger Arbeit in Lodz 
von den Angeftellten des Regierungskommiſſariatẽ 
Abſchied und übertrug ſein bieheriges Amt dem 
nenen Kommiſſar Herrnu Stanis law Iyeli. Der 
Abſchied war ſehr herzlich. Sämtliche Angeftell⸗ 
ten bedauerten den Fortgang des Herxn 8brozek 
anfs tiefſte. Dieſer hielt eine Anſprache au die 
Angeſtellten, in der er hervorhob, daß in der 
Zeit der Korruptlon keinem der Augeſtellten des 
Reglerurgẽkommiſſarials elwas vorzuwerfen ſei. 
Herr Zbrozet übernimmt die Stellaug eined 
Seneralinſpektors der Bahn⸗ und Flußpolizei 
des Konigreichs Polen. 

Das Juabilãum der Lodzer freiwwilligen 
Feuerwehr wurde, wie bereits geſtern berich⸗ 
ſet. feſtlich begangen. Unter auderem wurden 
auch Begräßungsdepeſchen abgeſandt. Die eine, 
an den Staatschef gerichtete, hatte folgenden 
Wortlaut: „An den Stagatachef, Warſchau, Bel⸗ 
vedere. Die am Tage ihres abjährigen Beſtehens 
verſammelte Lodzer freiwillige Fenerwehr ſpricht 
dem Staatsachef ihre Anerlennung und Verehrnuug 
aus und wünſcht ihm weitere fruchtbrir gende Ar⸗ 
beit zur Ehre und zum Wohle des Vater landes gud 
des polniſchen Heeres. Das Oberkommando der 
Feuerwehr. (gez) Grohmann.“ Ein zweltes Tele ⸗ 
gramm ging au den Miniſterpräſidenten Skulli 
aͤb und ſautele: An den Praͤſidenfen des Mi⸗ 
nifterrats, Werſchau. Die Lodzer frelwillige Feuer · 
wehr foricht am Jabiläumstage ihres 45jährigen 
Beſtehens dem Präſidenten hre Verehrung und 
Anerkennung aus und wüuſcht ihm weitere 
fruchtbringende Arbeit zum Wohle des Vater⸗ 
landes.“ 

Die Namen der mit Ehrenzeichen bedachten 
Mitglieder der Wehr ſind: Milglieder der Ber⸗ 
waltung Zarzembowſti Julius — Medaille 
ſür 88 ahrigen Dienft GBoſitzender der Vexr⸗ 
wallung)h. Dreßler Oetar — Medaille ſür 82j ih⸗ 
rigen Dienſt, Härtig Auguſt — Abꝛeichen für 
zwanzigjährigen Dienft, Kindermann Julſus — 
Abzeichen für zwanzigjaͤhrigen Dienft; Abzeichen 
ur 10jahrigen Dienſt: Meyerhoff Theodor (ſtello. 
orſitzender), Lubotynowiez Kon, Eiſenbraun 

Caſar Von den Mitglledern des 18uges 
erhielten Medaillen: Fredt Joſef für 24jährigen 
Dienſt, Rakete Ludwig, für 4ljähr. Dieuſt, 
Pliſchke Adolf für 88jähr. Denuft Schmidt Frauz 
(38 Jahre), Jelel Adolf (37), Jakubowicz Ben⸗ 
jamin (84), Soboczynſki Joſef (83), Jekel Eonuaxd 
32). Kolanowſkl Franz (80) Abzeichen für 2jäh⸗ 
rigen Dienft: Wildner Anton, Leß mann Theot or 
Frieſe Theoſil. Fur 20jährigen Dienfſt: Lunjak 
Jullan, Pryz Karol, Zobel Leopold, Grauel 
Herrmann, Kretſchi. Füt 16jährigen Dieunſt: 
Berger Leopold. Fuür Wjährigen Dienſt: Tredel 
berg Adolſ. 

Vom 2. Zauge: Medaillen: Bibel Joſel 
d 40jahrigen Dienſft, Ludwig Karl für 838jährigen 

ienſt, Renz Reinhold (37 Jahre) Grzelik Au⸗ 
geſ (35), Lart Anton (835), Kirſtein Robert 85. 

bzeichen für 28jährlgen Dienft: Haha Adolſf. 
Tarlowſti Auguſt. Für 20j6hrigen Dienft: Schwarz⸗ 
ſchulz Edmund, Bartich Adolf, Kasprzat Plotr, 
Meste Leorold, Gerling Alexaunder Jurg 
Falius. Für 1jährigen Dienſt: Maurer 

JFJohann, Koß Goitlieb, Eichler Karl, Iſxael 
skar. Für 10. jährigen Dienft: Kirſtein Juljan, 
Tuft Robert, Kopiczte Karl. Adamſti Steſan. 

Vom 3. Zuge; Medaillen: Snauk Leopold 
für 33 jährigen Dienſt, Frenzel Stanislaw für 
Z2 jahrigen Dienſt, Renner Eduard für 32 Jahre, 
Derlich Heinrich (82) Gnauk Eduard (2), 
Borowſtl Apolirary (21). Abzeichen für 26 jähr. 
Dienſt: Hoffmanu Jullus, Reſtel Robert, 
Koſchabe Adolf, Simon Adolf. Für 20 jährigen 
Dieuſt: Koſchade Joſef, Feller Ludwig, Joch 
mann Adoelf, Klingbeil Johann. Für 16jähr. 
Dieuſt: Pahne Anton. Für lJo jaäͤhr. Dienſt: 
Flſcher Albert. Dreßler Oskar jun, Suwala 
Warrzyn, Wildemann Karl. 

Vom 4. Zuge: Medaillen: Kniltel Stefan 
für 838jähr. DSienſt, Kittel Adolf für 82jährigen 
Dlenft, Schmidt Jan für 322 Jahre, Kellich Lud⸗ 
wig (30). Abzeichen für 285jäahr. Vienſt: Ulrich 
Jalius; für 20jährigen Dienft: Bittner Ignac 
Ko; lowiti Stauiſslaw, Krisztoff Owald, Langner 
Wilhelm, Krisztoff Joſef, Adamki Boleslaw, 



Graczyk Kazimierz; für 10jährigen Dienft: No⸗ 
wak Anton, Neumann Karl, Henig Ferdinand. 

Vom 5. Zuge: Abzeichen für 35jährigen 
Dienft: Reliscko Wladyslaw, Vac Audrzej, 
Lewandowſli Cxprian, Zajdlie Wladyslaw, Aren 
darſki Feanziszet, Jeske Audrzej, Padlarz Michal, 
Rudolf Hermann, Lylk Wawrzyr iec. Wolfard 
Adolf. Fuͤr 258jährigen Dienſt: Kirftein Abolf, 
Disner Joſeſ, Lewandowſti Stanislaw, Walko 
wis? Ignacyh, Sypuiewſti Antoni, Radzikowiti 
Franelẽ zek, Mojewſti Juſeſ, Szymezak Wojciech, 
Keol Rudolf, Keull Johann. Mitg Karl. Für 
20jährigen Dienft: Eckert Juſeſ, Jerzmanowſtki 
Felix, Hoefl ch Alex nder, Maciejewſki Marcin, 
Siyzorewſti Ferd. Potakowſti W, Janaſiak M. 
Fr 15 jahrigen Dieuft: Kiekot Igndcy Funkie⸗ 
wiez Jan, Rajich Adam, Laſon Joſef. Für 
10 ſaͤhrigen Dienfi: Braune Adolf, Brejer Joſeh, 
Zagorewicz Antoni, Marek Wawrzyniec, Hajdek 
Auſoni, Baczkowſti Michal, Krzeſinſti Antoni, 
Szych Inſef. 
VBom 6. Zuge: Abzeichen für 25 jährigen 
Dienft: Sagau Paul. Far 185 jährigen Dienft: 
Adomczewſli Franciszek. Für 10 jährigen Dienft: 

Zentala Stanislaw, Tometat Jakob, Mareiniak 
Frauclszel, Holzgräber Anoſtazzy, (für die vier 
letztgenannten Wehe leute ſind die Ehrenzeichen 
noch nicht eingetraffer). Vom 9 Zuge erdhielt 
Pawlak Wladyslaw das Ehrenzeichen für lang⸗ 
jähricen Dienſt. 

Außerdem erhlelten nachfiehende Wehrleute 
die Medaille ſür Rettung aus Todesgefatr: 
Kaminſtli Waw'zyn, Meißner Eduond, Frücdert 
Reinhold, Kirſchtein Julius. — Hoch blingt das 
Lied vom braven Mannt... 

Aus Zips und Arva ſind geſtern auf der 
Durchfahrt von Worſchau nach Poſen gegen 
100 polniſche Bauern in Lodz eingerroffen. Die 
Gäſte erregten in ihren hübſchen fremnartig 
anmutenden Tracht die Neugier der Lodzer Ein 
wohnerſchaft in jvohem Maße Die Kapathen⸗ 
polen ſind Gäſte des Lodzer Plebiszitdomitecs. 

Ser bevorſtehende Steeik der Ao nreme⸗ 
nalbeamten. Die B P. S. hat bekanntlich 
erklaͤrt, daß ihre Mitglieder ſich am Streit dir 
ftädtiſchen Beamten vicht beteiligen werden. 
Wie die geſteige „Praea“ berichtet werden die 
Beamlen, die dem Nationalen Arbelter⸗Verbande 
angehören, ſich an dem Ausftand gleichtalls 
nichi betelligen. da er „nur den Kommuniften 
und der Reablion nützen“ würde. 

Die Finanzlage von Lodz. Am Don 
nerſstag ſand im Finanzminiſterium cine Bera 
tung über die verhängnisvolle ſtnanzielle Lage 
der Sladt Lodz flatt. Ter Vertreter des Mini⸗ 
ſteriums erkläcte der Delegation, daß das Mi 
nifterium einen Entwurf eines Steuerſyftems 
für die Städte ausarbeite. Dieſer Entwuif foll 
in Kürze im Sejn beraten werden. Das Mini— 
ſterium bewilligte für die Stadt eine Beihllfe 
doch unter der Bediggung, daß die Gehäſter der, 
Beamten uad ftoͤdtiſchen Arbeiter, die, in Lodz 
höher als in Warſchau ſind, mit den Gehältern 
der Staatsbeamten gleichgeftellt werden Das 
Minifterium iſt der Auſicht, daß die Gehälier 
der Kommunagal'beamten gleichmäßig mit denen 
der Staatsbeam en erhöht werden müßten. 
Eiſenbahnbauten. Im Verein mit dem 

Bau der Kleiobahn Zgierz —¶ Ozorkow hat die 
Kreisabteilung des Lodzer Kretsiages beſchloſſen, 
das Eiſenbahummifterlum zu buͤten, wur im 
Einvernehmen mit der Kreidabteilung den Tarif 
der Kleinbahnen zu erhöhen und die Eclanbknis 

zum Bau neuer Kleinbahnen zu erteilen. Ferner 
ſollen die Inhaber der Kleinbohnen zur Teil⸗ 
nahme an den Koften der Infiaudſehung der 
Kreiswege gezwungen werden. Außerdem wurde 
beſch ofſen, das Miniſterium für öffentliche Ar 
beiten darauf au merkſam zu machen, daß das 
Uaternehmen, das den Bihnbau Lodz — Kutno 

Die ſchöne Unbekannte. 
Roman von G. Courths⸗Mahler. 

14. Fortſetzung. 

Hardy ſeufzte. „Du kanuſt dich eben nicht 
recht in meine Lage verſetzen, Mia. Ich fürchie 
mich geradezu vor dieſem Zuſammenleben mit 
Graf Günter Nocdau. den ich nicht kenne und 
der mir ſicher, well ich eine Roſen bin feindlich 
gegenüberfteht, zumal, da ich ihm jetzt die Hälſte 
ſeines Erbes nedmen werde 

„Aber Seelchen — du kanuft doch nichts 
daſür, daß Graf Herbert dich zur Miterbin ein⸗ 
geſetzt. Das muß Graf Sänier mit dieſem aus— 
machen, nicht mit dir.“ 

„Da Graf Herbert aber tot ift, wird er ſich 
an mich halten.“ 

Mia lachte. „Du weißt ja gar wicht, ob er 
ſo rachgierig iſt. Uebrigens glaube ich, du haſt 
wenig Sinn für Hnmor. Ich an deiner Stelle 
ſähe dleſem Zuſammenſein mit großem Ver— 
nügen entgegen. Iſt er nett. daun kann dieſes 

—— garz reizvoll werden, ift er nicht 
nett, dann würde ich mich über ihn luftig 
machen. Ich beageide dich geradezu um dieſes 
intereſſante Abenteuer, das ich mir zu einer 
Quelle des Verguügens machen würde.“ 

Hardy lachte leiſe. 
Ja da, Mia — du verſtehft es eben, dir 

alles zu einer Qaelle des Vertnügens zu machen. 
Aber ich bin eine ſchwerf⸗ligere Natur. Uad 
am meiften ſchreckt mich der Heiratsparagraph 
in dem Teftament.“ 

„Aber Seclchen, wenn dir Geaf Günter nicht 
gefälli, brauchft du doch nur neln zu lagen. 

Bank Handlowy w Lodꝛzi 
Bank kupiechki Lodzbi 

Piotrogrodzko-Ryski Banb 

leuet, 25 pCt. der Koſtenanſ lagsſumme für 
Verwaltunge ſumme erhält and das von den für 
Teuernugszulagen bewilligten 2 Millionen, be⸗ 
reits /, Million veraus gabt ſein ſoll. 

Nand um den Freitagswarkt. Obwohl 
noch immer der Blütenmongat ſelne Heriſchoft 
ausũbt, waren Blumen auf dem gefſtrigen 
Wochenmarkt ſaft garnicht zu ſehen; nur einige 
wenige Topſpflanzen waren zu haben. Butter 
kaufte man das Qurat für 100 bis 110 Mark. 
Eier waren wieder reichlich vorhanden; für die 
Mandel zahlte man 30 bis 34 Mk., Qua kläle, 
das Quart zu 24 Mk. Sahne ſaure zu 35 Mk., 
Herzläſe das Pfund 11 Mt. war reichlich vor⸗ 
handen. Auſ dem Gemüſemarkt ſind die 
Preiſe für einige Arten wleder gefliegen. So 
zahlte man für Splnat (Pfund) 6 Mü, Sauer 
ampfer 8 Mẽ., die Mandel Reabarberftangen 
7 bis 10 Mk, Zwiebeln 15 und 20 Meẽ, juvge 
6 Mk, Salat das Köpfchen 2 Mt. Das Bün 
del Peterftilie koftetete 3 Mi, Schniitlauch 150 
Mk., Dill 250 Mk.; Spaͤrgel hatte nur eine 
Händlerig auf den Markt gebracht zum Preiſe 
don 10 Mk. das Pfund. Radieschen koſteten 

aber was will das ſa zen. 
aus dem Teſtament geleſen haben, ſiad doch 
recht beträchtlich. Du wirft ein fürftliches Ein⸗ 
kommen haben.“ a 

Ein LTächeln hüſchte wieder um Hardys 
Mund. 

.Dieſe Zahlen machen mich ſchwindlig, Mia, 
wenn ich ſie zumal mit meinem Gehalt ver 
aleiche, den ich bisher bezog. Du würdeſt dich 
auch viel beſſer in clles dles hineinfinden und 
würdeft auch Graf Gaͤnter gegenüber ſchnell den 
richtigen Ton anſchlagen. Ich habe eine große 
Bilte auf dem Herzen, Mla.“ 

„Sprich doch, Hardy!“ 
Dieſe ſah ihre Kuſine nuſicher an. „Was 

würdeft du ſagen, wenn ich dich bilten würde, 
mich nach Schloß Hoheneck zu begleiten und 

Mia klatſchie in die Hände. 
„Famos! Ich würde ſelbft verftändlich mit 

Freuden deinen Wunſch erfüllen.“ 
„Wirklich ?“ 
Aber ſelbſtoerſtändlich! Das iſt ein rei 

zender Einfall von dir. Es wird mich ſehr 
amũſteren, die Annäherung der feindlichen Par⸗ 
teien zu beobachten. Du — ich bleibe die vollen 
drei Monaie mit dir in Hcheneck. Und dann 
gehft da zur Resanche mit mir an die See. 
Wir wollen überhaapt ſo vlel wie möglich zu⸗ 
ſammen ſein. Jetzt bift du ja auch reich und 
unabhängig. Ich freue mich — ach, ich jſreue 
mich, Hardy. Freure dich doch auch“ 

Hardy atmeie auf. „Gleich habe ich mehr 
Courage, Mio, da du mit mir gehen wirft, wenn 
mir der Heixat?z paxagrarb goc 3BE 400 
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Nizej nodnisane instytucje przyjmuja zanisy na 

AAXILIE 
z roku 1920 

krötkoterminonq i dtugoterminouꝗ 
na warunkach prospektu Ministerstwa Skarhu, za wlasnemi kwitami tyme zasovomi 

Bank Handlowy w WUarszawis, Oudꝛial v lLodzi 

Bank Zadhotlni, Oddziat w Lotdlzi 
Towarz. MUzajemn. Krodytu Przemyslowoou Lodzkioh. 

Zeichnungen 
auf die ⸗ 

—— 
nimmt entgegen 

Deutſche Genoſſenſchaftsbank 
Lodz, Kosciuszko⸗Allee 45/47. 

ſde Bundea wue— 

Die g ffern, die wir 

wenileftens einige Wochen bei mir zu bleiben?“ 

Handlowy, Oddzial w Lodzi 

—XRCCC 
noch Mohr 

und rote Rüben das Pjund zu 2 Mk. da. 
Da man ſich heute Fleiſch nur noch ſelter 

leiften kann, werden tüchtig Heringe gekauft, de⸗ 
ren Preiſe ſich ꝛwiſchen 4.650 und I Mt. be⸗ 

Auch waren 

wegten. Für Roſtnen — die manche Fein⸗ 
ſchmecker gern im Vfingftkuchen haben möchten — 
forderte man 25 Mk für das Pfund. Gedörrte 
Lflaumen koſteien 18 Mk. ebenſolche Aepfel 
40 M., Feigen 28 Mb. Datteln 40 Mk. Von 
Geflhügel waren nur Hühner zum Markie 
gebracht worden, die aber wenig einladend 
maren. 

80.000 M. für Fürſorgezwecke. Unter 
dem Vor ſitz des Pfarrers W. Giebarrowſti fand 
eine Sitzung der Kreiskommlſſion für ſoßzlale 
Fuürſorge ftatt. Die vom Miniflerium für Arbeit 
und ſoziale Fürſorge für Zwecke der Kommiſſion 
überſandte Beihilfe von 80000 M. wurde auf 
Antrag des Mitglieds Chwa binſti an die Für 
ſorgeinftitutionen ſür Kuder und Greiſe des 
Lodzer Kreiſes wie ſolgi verteilt: die Fürſorge⸗ 
ftation für Mütter und Kinder in Zgierz erhält 
4000 M, das katholiſche Greiſen⸗ und Kinder 

Mia ſah die 
den Augen an. „Soll ich dich aus der peinlichen 
Lage befreien und mir zugleich ein großes Amü 
ſement verſchoffen ? 

„Auf welche Weiſe denn?“ 
Mia lachte. „Mir iſt eine Idee gekommen, 

die mir ſehr verlockend erſcheint. Uebrigens — 
ehe ich damt herauskomme — dein feindlicher 
Vetter — Graf Gunter, ift doch im Grunde ein 
Vetter von dir — und folglich, wenn auch in 
noch viel entfernterem Grade, auch ein Vetter 
von mir, nicht wahr?“ 

Nun — dieſe Vetternſchaft iſt freilich nicht 
ganz abzulengnen.“ 

„Schön! Alſo nun zu meinem Plan. Willft 
du ihn hören?“ 

Etwas unruhig ſah Hardy ihre Kuſine an. 
„Du, deine Grübchen zucken verräteriſch 

Brigitie würde ſagen: Uebermüttle, du haſt ein 
Spaußle vor. Ich aber glaube, daß du nicht bloß 
ein Spähßle ſondern einen tollen Streich vor⸗ 
haft. Wenn du ſo ausſiehft, ift es immer der 
Fall, und e8 kribbelt dir ſchon in den Fingern 
vor Ungeduld, einen neuen Streich auszufuͤhren.“ 

„Stimmt, Hardy! Wie du milch kennft! Alſo 
— zu, Seelchen, und erſchrick nicht auf den 

“ 

Und eifrig ſetzte Mia ihrer Kuſine auseinan⸗ 
der, welchen Plan ſte gefaßt hatte, Hardy machte 
erſt ein erſchrokenes Geſicht und wehrte äungft 
lich ab. Aber ſchließlich würde ſie ſelbſt mit von 

Kufine mit uͤbermtig funkeln 

Mias luftiger Lünne engefteckt, und die beiden 
jungen Damen bauten lachend den Plan immer 
weiter aus, und je mehr ſie ſich damit vertraut 

Are miaa ro⸗ —— — WV 1* —24 R 

n 
Honene. Allein kann man ſie doch 

zu. 130 
heim 2500 M., das evangeliſche — 1600 W. and 
das mariawitiſche — —— daz jůdiſche Sei 
Heim 800 V, die belden katholiſchen und aß 
dad evangeliſche Heim in Alcxandrow — 2600 die 
Mark, die 3 ratholiſchen Heinie in Bruß 4000 
Mork die 3 katholiſchen Heime in Chojny 7 
6000 Mi, die 83laiholiſchen und das evangeli D 
ſche Heim in Konflaniunow — 4500 M. das 
criſtüche Heim in Radogostez — 1000 Mark., 
die 2 kathol Heime in Rzguw — 2000 M. * 

ESchutzpockenimpfungen finden am 20. 9— 
und 23. Nai zwiſchin 8 Uhr früh und 2 — *. 
nachmittags in der Zaierſta Straße 54, Konftan⸗ 
tinowſta 4, Petrikauer Straße 884 und Rohl 3 
cinſtan 1 ftatt. Perſonen, die der Schutzpocken ˖ u 
impfung anterliegen, ſich aber nicht impfen la⸗ in 
ſen, werden mit Geidftrafe bis 200 Mark oder 
Haft bis 14 Tagen beftraft werden 

Wider die Moral. Der Oberarzt des Sittenſanitätßgamtg Leutnant Or. Staniſlawſki J— 
wurde beim Magittrat über die anuflößigen HIhr 
Szenen vorftellig, die ſich tagtäzlich vor dem X 
Dirnenhoſpital abſpielen. Der Magiftrat über⸗ mat 
ſandte eine Abſchrift dieſes Schreibens an den 
Polizelchef nnd bat um Aufnellung ciaes Poli —* 
zeipoſtens vor dem Krankenhauſe. I F eine⸗ 

Naubũder fall. In der Nacht zum Freitag e 
wurden die von Lodz nach Alexandrow ſahren⸗ Ben 
den jüdiſchen Kanfleute Jcet Chwat. ſein Sohn im 
Wolf, Mordka Grünwald und Icek Goldftein nene 
von mehreren verlarvten und bewaffneten Ban⸗ die? 
diten überfallen, die den Wagen anhielten uu)“ vem 
die Reiſenden durchſuchten. Den leteren wur⸗ 
den gegen 200 000 in bar ſowie Manufab 
turwaren, Sammet, Plüſch und Damenfioffe für 
eine bedrutende Summe geftohlen. Die Räuber 
flüchteten in der Richtung auf Lodz. Die von 
der Kreiepolizei unternommene Vecfolgung hatte 3 

keinen Erfolg. 8 de 
Verhaftung von Fahner flüchtigen“ In 

Lodz und im Lodzer Krerſe wurden 25 Fahnen⸗ Mo 
fläͤchtige verhaſtet.. ——— dag 

Bei lebendigem Leibe verbraunt. Vor⸗ in 
geflern gebrauchte die in Chejry in der Szara 28 lolg 
wohnhaſte 286 jaͤhrige Fabtikarbeterin Stanis lawa gei. 
Pihhz beim Feueranmachen Naphrtha. Vieſt uen 
expiodierte und im Nu war die Frau in eine 
lebende Fackel verwandelt. Auf ihre Hilſerujt 
uefen Nachbarn herbel, die trotz aller ange , beſa 
wandten Mittel die Unglückauch: nicht mehr geh 
retten konnten. Stanisla wa Piyz verbraunte ag 
bei lebendigem Leibe. Der KArzi der Unſal⸗ Wo 

reitungi ſtaunon konnte nur noch ihren Tod feſt * ſtllen. 
Geſtoͤhlen wurde einem gewiſſen A, Laufer daß 

(Cmentarna 1) aas der Taſche die Grieſtaſche⸗ zert 
die einige tauſend Mark und Raubel und einen gIm 
Scheck auf 20 000 Mark enthielt. 3* Fri 

ãu Spende. * 
Uns ift nachſtehende Spende zur Wentergabe — 

aberwmaitteli worden, ſaͤr dle wir dem Spender an 
ien Naven der Bedachten herzlichſt danken. 8 

Für arme Seminariften: Von B52 * 
S. 10 Mart Mit den bisherigin 2887.110 M. Auc 
Zuſammen 2887,10 Mark. * 

vlel 
Theater und Konzerte. 3 

Ainotheater Cafino“. Der 6 altige Film * 
„Das Opfer“ behanodelt ein Liebesdrama au richt 
dem Mittelalier. Wuchtig und ergreifend wirlt lage 
es ouf den Zuſchauer durch die Kompaktheit un⸗ ſein 
Plamk der Darftellung. Wahrheit' und Siebe * 
ſind die beiden Beweggründe der Geſamthand, * 
lung. In Verteidigung der Ehre ſeiner Braut 
begeht ein berühmier italieniſcher Kirchenmaler geze 
einen Mord. Seine Vraut, eine Patriglerstoch⸗ in d 
ter, will ihn trotz ſeines Geftändaiſſes retten droe 
— — n hag Sie waren noch dabei, ſich Einzelheiten aus * 
zuwolen, als Tante Klcmentine einirat. Mia * 
machte Hart h verflohlen cin geichen und ſagte c4 
ſehr vergnügt: z. „Weißt du. was ich tun werde, Tanichen darc 

Frau von Werner ſah ſie ſfragend aun. N nach 

r mu en rach hehun n. 8 werde mit Hardy wma ohene 
Sie braucht gewiffermaßen eine Auftandsdame, 
und dies Amt will ich übernehmen.“ de 

Frau von Werner hob erſchrocken die Han 5 
Das geht doch nicht, Mia! Ihr beide allein * 
Hoheneck! Ich wuͤrde ench ja gern begleiten 3 
cuch unter meinen Schut nehmen, aber ich m —* 
doch nach Wiesbaden zur Kur.“ ar j 

Frau von Werner gebrauchte dieſe Kur —8* 
ſchon fein Jahren erfolglos, weil ihr Leiden * — 
ein eingebildeies war, aber ſie haite ſicher g — 
glaubiohne dieſe Kur uſcht weiter leben 
nnen. Mia * das ſehr wohl, aber 
agte ganz ernfthaft: 
ſag MRalurlich maßt du nach Wiesbaden, —5 
darar wird nicht gerüttelt. Aber um nus F 3 — 
dir keine Sorge.Erftens beſchützen wir A⸗ m 
gegenſeitig, und zweltens können wir js J— men. 
Faͤlle Brigitte als Auftands waawau *7 —** Di 
Sie hat dieſe Rolle ja ſchon maunchma and J 
nehmen waſſn — d Ahindert warſt, ——— 
tat es mit großer Grandezza.“ —— 

——* —8 ehen ine fragte die alte de⸗ 
Demg eidrüch ganz famos ſogar. Und bꝛꝛ⸗ 

lich — nußt denke doch, ess geht gar nicht anders. XX * 
nach Wiesbaden und Harey maß 
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end bezlchtigt ſich vorſätzlich der Unehre Dieſe 
Selbſtanfopferung gerade flärkt ſeinen Geift. Er 
laßt ſich nicht überreden, er gibt der Wahrhen 
die Ehre uud geht in den Tod. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Berſammlung der Kriegerwilwen! Der 

Vorflaud der Lodzer Abteilung des Kriegsinva⸗ 
denrerbandes mocht hlermit bekannt, daß alle 

Witwen im Kriege gefollenen ehemaliger ruſſi⸗ 
ſcher Soldaten ain 17. Mai um 5 Uhr nach⸗ 
millags zu einer Beſprechung über die Beſſe⸗ 
rung hrer Lage in der Dlugaftraße 57 erſchei 
aen ſollen. 

Aus ber Hetmat. 
Kaliſch Einſegnang. Am 13. Mai, 

Chrifta Himmelfahri, fiudet in der evangeliſchen 
Kirche durch Herrn Paſtor Wende die Konfir⸗ 
maltion flatt. 

— Streit. Die Arbeiter der Stadt Kaliſch 
ſtehen ſen einigen Tagen im Strelk; ſie ver laugeü 
anen Tazelohn von 76 M. Bis jetzt erhlelten 

80 386 M. Da zu erwarten ſteht, daß vach 
Bewilligung dieſer Loͤhne auch die Lebenẽmittel 
im Preiſe ſteigen werden, ſoll nach 8 Tagen ein 
nener Streit begin gen, wobei verlangt wird, daß 
die Leben? mittel mindeftens auf der jetzlgen Höhe, 
wvenn nicht billiger, ſtehen bleiben ſellen. 

Revolution in Moskau. 
OSyon, 13. Mai. (GPat.) 

In der Augelegenheit der Unterbrechung 
der ſunkentelsgraphlichen Rachrichten aus 
Moßkau melden bie Blätter aus Kopeus 
hagen, daß ſie nur mit der Vevolution 
in Verbin dung ftehe, di in Mosgtau in⸗ 
ſolge der polaiſchen Offenſive aue gebrochen 
ſei. Samtliche Lager mit Kriegsmateria⸗ 
lien wurden vernichtet. 

Cin;zx Meldung aus Parißs zuſolge, 
eſaſſen ſich die dortigen Blätter etu⸗ 

—— gehend mit der Tatſache, daß von Mon—⸗ 
tag an Ldeine Depeſchen mehr von der 
Woskauer Funkenſtation aufgenommen 
worden ſind. „Dailhy Mail“ berichtet, 
daß das letzie Telegramm, daß an alle 
gerichtet war, p ötzlich abgebrochen wurde. 
Im Auger blic, als der Satz ũber den 

Sreieden mit Grufien aufgeno mmen wurde, 
ãuerte ſich der Leiter der Londoner fun⸗ 
lentelegrophi chen Station, daß keluerlei 
Möoglichkeit vor handen ſei, die plötzliche 
Anterbrechung in der Verbindung mit der 
Moskaner Station zu erklären. Vom 
Augenblick der Revolution au war dieſe 
Station ununterbrochen tätig. Das Aus⸗ 
blelbent der Nachrichten wird mit eiter 
Exploſfion in Verbindung gebracht, von 
der das Kenerbüro aus Chriſftianig be⸗ 
richtet. Es ſollen angeblich die Artillerie⸗ 
lager in Korſchew in die Lult geſlogen 
ſein. Die Furkenſtalion befiudet ſich je⸗ 
doch nicht imn einer ſolchen Rähe diefes 
Ortes, daß fie dadurch in Wirleidenſchaft 
gezogen werden konnte. Möglich iſt, daß 
in Moskau ſehr ernfte Unruhen aufge⸗ 
brochen ſeien. Telegramme aus Kopen⸗ 
hagen berichten üder große Brände. Am 
allerwah eſche iulichſten iſt die Anuahme, 
daß die Unterbrachung durch techniſche 

törnngen erfolgt ſei. „Fourual“ weiſt 
darauf din, deß während des Krieges 

nach einem Bronde in der Ashe der 

y 

J 
* 

— 

ltauiſchen Delegierten bekannt, in dem die fran 

fankentelegraphiſchen Station eine ganze 
Woche dazu benõtigt wurde, um ſie wie 
der in Tätigkeit zu ſetzen. 

Celegramme 
Die Nämpfe in der Ukraine. 

Generalſtabsbericht vom 14. Mai 
Im öſtlichen Vorgelände von Kiew hat der 

Feind nach mehrmals erlittenen Nederlagen 
ſeine Angriffstätigkeit eingeſtellt. Bei der AÄb 
wehr eines feindlichen Reilerangriffes ftarb am 
12. 1. M. den Heldentod der Oberleuinant 
Jotko Marklewicz. Im Bezirk Lojow wurden 
die auf dem rechten Dniſprufer ſich befindenden 
Reſte der bolſchewiſtiſchen Truppen vollſtändig 
aufgerieben. Die Siadt Lojow wurde endgültig 
von uns beſetzt. J 

Im übrigen iſt die Lage unverändert. 
Die Beute vom 9. l. M, bis heute beträgt: 

12 Geſchütze, einige zehn Maſchinengewehre, 3 
Siffe, über zehn Frachtkähne ſowie eine große 
Menge Eiſenbahn- und Kriegsmaterial. Gefan⸗ 
gene wurden in dieſer Zeit 2500 gemacht. 

Erſter ftellvertreteuder Generalftabscheſ: 
Koalinſkti, Oberſt. 

Die Keim unter polniſcher Oberhoheit? 
Berlin, 14 Mai. Pat) Der in Lau— 

ſanne weilende frühere Vorſitzende der Nalional. 
verſammlung der Krimtataren Djufer Sejdement, 
der gegenwartig Velegierter diſſes Staates im 
Auslande iſt, wandte ſich durch Vermutlung dis 
polniſchen Geſandten in Bern oan die polniſche 
MRegierung mit der Bitte, das Mandat über die 
Krim nach erlangtem Einverfländnis des Völker 
bundes zu übernehmen. 
Sie Zentralräte in Weſtſalen und Mo⸗kau. 

Poſen, 14. Mai. (Pat) Die „Deuiſche 
Tageszellung“ meldet: Der Rote Zeniralrat in 
Weſifalen ſteht ſeit einigen Tagen mit dem 
Moskauer Zentralrat ſowlſe dem Oberlommando 
der gegen Polen operlerenden bolſchewiftiſchen 
Armee in ununterbrochener belegraphiſcher Ver⸗ 
bindung. 

Litauen nuud Fraukreich. 
Paris, 14. Mai. GPat.. Die litauiſche 

diplomatiſche Miſſton gibt der frauzdſiſchen Prefſe 
den Inhalt eines Briefes M.lleranns an den 

zöſiſche Regierung dem Utauiſchen Delegterten 
von ihrer Anerkennung der proviſtriſchen Unab— 
hängigkelt des letamſchen Saates Milteilung 
macht. 

Zwangkauflsſuung der Arbelterkonſödera⸗ 
tion in Frankreich. 

Paris, 14. Mai. (Pat.) Die frapzbſiſche 
Regierung hat am 111 M. die Gmerxollon 
föderatlon der Arbeiler aufge öft mit der Be⸗ 
gründung, daß deren Tätigkeit revolutionären 
Charakter troge. Die Regierung iſt entlſchleſſen 
ihren Veſchluß mit Waffengewalt durchzuſuhren. 

Keitne Sozialifieruug der ilalieniſchen 
Fuduſtrie. 

Rom, 14. Mai. (Pat.) Die Agencia 
Stefani meldet, daß in amilichen Kreiſen die 
von mehreren Blättern verbreitete Nachricht über 
eine augebliche Sozialiſterung der italienlſchen 
Induſtrie in Abrede geſtellt werde. 

Sie italieniſche Kabinetis kriſe 
Poldbhu, 14. Mai (Pat.). Der frühere 

Miniſterpräſtdent Nitti ſchſug zu ſeinem Noch 
ſolger den Führer der Kalholiſchen Partei Meda 
vor. Meda halte bexeils mit Boſſeli, Gielitti 
und Salandra eine Unterre dung. Man ift der 
Melnung, daß die Verlegung der Koufererz in 
Spaa auf eine ſpätere Zeit durch die italieniſche 

oottee dienft. 

Kabinettskelſe hervorgerufen wurde. 

Im Tokale rosg 
Sonn'cag, d. 16. Mal, 315 Uhr nachm. — ðperene in 1 Alt 

* Der Kuß. eene JIwanow Pawel. De u — 
O was wird ſein? Operncharge in 2 Alten. hue nopf. 1Att. 

ſuũ ſp as wird ſein? Wowa hlet ſich ein Gefang von Oleg??? Welche Überraſchun W8ſ in 2 Alien von Muͤrowiez. (GSenſation). 

— Amerikaniſchesenlen b Mel zr uhr abende. F ñ Nodelle in 1Alt von Giovani Boccaccis. Zuell ——— 
egielnianaſtr. 18. Ko teil. i 9 ertten in enen Au. Die Marmoruhr 

QZuett mit dem Schirm. Sonntag, b 16. Mai, 8.16)Uhr abends: in 2 Aul. 

—9 eeeeeeBrandfunken. u Anatomie. Tane 

des berühme Schauſpielers Aacq ues 

Sonnabend din 15. Mai. abendte 

Sebung der „Luſitania“. 
Lyou, 14. Mai. GPat.) „petit Pariſien“ 

berichtet aus London, daß mit den Arbeiten zur 
Feſtſtellung der Hebunge möglichlkeit des am 
7. Mai 1915 von den Deulſchen verſenkten 
Oztandampfers „Luſitania“ begonnen wurde. 
Die Bergungẽarbeiten werden mihrere Monate 
dauern. Das Schiff biſindet ſich in 70 Meter 
Tieſe in der Nähe des ſüdöſtlichen Uſers von 
Irland. 

Dle Revrolutlon in Maxiko. 
Lyon, 14 Mai (Pat.). Aus New⸗NYork 

wird gemeldet, daß der Präſident Carranja in 
der Spihe einer bedeuten den Auzahl Regiernugs 
trrppen in der Gegend von San Maxca erſolg 
reich gegen die Aufftäudiſchen kämpft. Die geſtern 
8 Stunden laug datlernde Schlacht leitete Car⸗ 
ranza perſönlich. Die Revolutionäre haben große 
Verſtärkungen erhalten. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Nirchs. 

Sonnabend, 7 Ugr abends: Vorbereitung zum 
hl Abendmahl. Paftor Gerhardt. Sponntäg, 
s Uhr morgens: Nilitärgoltesdienſt. Paſtor Paſchke. 
— Bormittags 10 Uhr: Beichte. I0 UhrHaupt⸗ 
gottes dienft nebſt hl. Abendmahl. Paſtor Gerhardt. 
12 Uhr: Gottesdienſt nebſt hl Abendmahlsfeier in pol. 
niſcher Sprache Paſtor Hadrian. — Nachmittags 
a/ Uhr; Kindergotiesdienſft. Mittwoch, 7 Uhr 
abeuds Paſtor Gerhardt. 

Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtr. 62. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienft 

Zungfrauenheim. Monſtantiner Str. 40). 
Sonntag, nachmitttags *4 Vhr: Verſammlung 

der Jungfrauen. 

gůnglingsberein. Zawadzka 34 
Sonntag, 7 Uhr abends: Berſammlung der 

Zũuglinge. 
Nautorat. (Luiſenſte. 19). 

Dienstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 
Hadrian. 

Kauterat. (Zuhardz, Alexandrowſta⸗Straße 80). 
Donnerstag, 7 Uhr abends; Bibelſtunde 

Paftor Gerhardt 
Nantorat. (Baluth, Zawadzkaſte. 86). 

Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. 
Stadtmiſſionar Horn. 

St. JZohauniskircho. 
Sonntag, vormittag 2/, Uhr Konfirmation 

Paſtor Dietrich — Nachmttags 26/, Uhr: Kinder⸗ 
Paſtor Nahrgang. — Mittwoch, 

bbends 71 Uhr: Bibelfliunde. Vaſtor Dietrich. 
Stadtuaiſſtorisſaal. 

Sonntag, 7 Uhr abends: Jungfrauenverein. 
VPafor Dietrich — Freitag, 8 Uhr abends Vor— 
trag. Superintendent Angerſtein. Sond⸗ 
abend, 8 Uhr abende: Gebelsgemeinſchaft der Stadt⸗ 
miſfion. Superintendent Augerſt ein. 

Zunglingsberein. 
Sonntag, 8 Uhr abends: Vortrag. Paſtor 

Nahrgang Dienstag, 8 Uhr abends: Bi⸗— 
belſtunde. Paſtor Nahrgang. 

GSt. Matthãikirche 
Sonptag, vorm. 1 Uhr: Gottesdienſt Paſtor. 

Nahrgang. 

Bruͤdergemeine. 
VPanſtaſtr. 66. 

Sounntag, den 16 Mai, vormittags oij, Uhr 
Kindergottes die nſt. — Nachmittans 82 Uhr Piedigt. 
Prediger Sibörger. 

Vaptiſen⸗Kirche, Nawrotſtrado 27. 
Sonunxag, vormittag 10 Uhr: Zredigtgottesdter ſt. 

Prediger B. Götze. — Fachmittag4 Uhr: Prebiot 
gottesdienſt Prediger RJordan. Im Auſchluß: 
Verein janger Mäauer und Jungfrauenverein. — Mon— 
tag, abends Uhr:; Bibelbeſprechung. — Don⸗ 
nerstag abends “8 Uhr: Bibelftunde. 

Bap iſtene xctrche, Rzge wſta · Otrahe A0. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr;: Prediatgottesdienft. 

Prediger O. Lenz — Nechmittags 4 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. Brediger B Götze. — Dienstag, abends 

Uhr: Gebetsverſammlung. · Freitasg, abends 
1,.8 Ubr ; Bibelftunde 

3 

Vetlaal der Baptiſten, Balut 
Alexandrowſta⸗Straße 60 

Sonntag, vorm. 10 Uhr Predigtgottesdren 
und Abendmahl. Prediger Rgordan — Nachmitiags 
4 Uhr: MPredigtgottesdienꝛ — Mittwoͤch, nachm. 
4 Uhr: Predigtgottesdienſt 

Veodeer Borſe. (Nichtanntlichen Sericht 
14 Mai 1020. 

Gezahlt 
1340 

202.202560 
Thece aui Veriih3370 36 435.440 
Deutſche Mkuin kleineren Scheinen 10 

Balutatendenz ſchwankend. Induſteiealtien feſt und 
geſucht. 

Warſchauer Borſe. 
Warſchau 18 Mal. 

18 Mai 12 Maꝛi 
6/ Obl.d. St.War⸗ 

ſchan 121646 — 
b0Obl d. St 898 

1917 auf Me100 — 10250⸗101.60 
6DIbl. d Boden 

Ke. BVank M. 100 — Aα 
4 Pfandbriefe d 

Agrarb. A, und B20850 206.50 208 76 -208 
—- 702 

4Pfandbriefe der 
Agrarb. und 8B —E — 

569. Pfandbrieſe d. 
Stadt Warſchau 

auf M.38000 u. 1000 226.76 - 224 227 60 226 
2Plaudbrieſe d 

Ttadt Warſchau 
f . B8000 u. 1000 — — 
Vl Pfandbriefe d. 

Stadt Lodz —E — 2 
6Rfandbriefe d. 
Stadt Lodz — —⸗.* 
Zarenrubel 109 ter 245 240 256 256 

8 500. ter 260 - 25 4.60 253 660 

Dumarubel 10008 54*50 53. 50 65. 50 ·2 54 60 
Dumarnbel 260 er ——— — 
Dãniſche Kronen *— — — 
Lleine Rubelnoten — — 
Frauts 13.40 13 65 1340.13 90 
Schweizer Frauls * 2 
Lire — ⸗ —* 
VPfund Steeling 860- 832. 50 810 855 
Dollar 202 60 20-20- 213 - 205 

201.80 Kanadiſche Dollar 157 50 158 167 171. 1656 
Rumaniſche Leu — * 3.30 3. 55.8. 60 
Deutſche Mk. 1000 —* 4761 
Zeutſche Rarken 1000 4415 416 - 4855. 450 4—450 
Schwediſche Kronen —2 
Schweizer ChecAks 3750 - 88 37 38.26 
Checks auf Paris 13 60 13.76 13.80 14.05 

Checks auf Belglen —* 
Checks auf Londone 832.50⸗860 845 855 876 2480 
Checks auf Berlin 450 - 420 -485 485 440 0 
Checks auf Newyort 206 201 210 
Checks auf Mailand 11 11.50 . 
Checks a. Stockholm —— — 
Checks a. Kopenhag. — — —— 

Witterungs · Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers gerrn Ritter 

Loda den 14. Mal 
Temperatur; Vormittags 8 Uhr 182 Mittags x 

182. Nachmittagẽ 6 Uhr Waärme Darometer 767 
—7— Marimmumn? 182, Minlunai 120 Warrie 

etter: Bewöltt, warm 

ODie 

Loozer Freie Preſſe 
iſt das einzige Blatt, das die Inter⸗ 
eſſen der Deutſchen in Polen wirk⸗ 
lich vertritt. Fördert es daher, in⸗ 

dem Ihr es uberall verlangt. 
Auswãrtige Deutſche verlangt Euer 
Blatt beſonders in den Wartehallen 
der Zufuhrbahnen und auf den 

Bahnhöfen! 

4 

8 Verantwortlicher Redakteur nud Heraudgeber: 
Hauns Kriefe. 

Gedruckt in der Lodzer 2— Vetrikanee Ci 86 

Setztes gaſtliches Auftreten des Petrogra der Intimen⸗CTheaters. 
Sonnabend, den 15., Sonntag, den 16. Mal, nachnittags um 8 16 Uh 

ramm: 

werden gut 
l r⸗ 

Fahrräder 5 
bidlig repariert bei Gebr Pladet, 

Programm: 

Zamlet GShakeſpaere, Sem⸗ des 2.Alted) 
— —28 

Jelius Cãlar (Shaleſpaere, Scene des 8. Aies) 
Billetts erhal:lich an der Kaſſe des äheaters von 11-ÿj2u 8 

9) Sch waus as Geſa⸗r g (En 

— * 2 — * —2 

Le vĩ ( Schauſpieler der weſt⸗ europäiſchen Buhnen) 

3) Ser Wahnft nuige (Eualler nach Gogoſ) 
akler von Aaton Tſchechon 

2468 

Nawrot⸗Str. 82. 1744 

2483 

Ballett, Geſang, Drama, Ko— 
mödie, Opereite, Kino⸗Theoter, 
Max Bindaer und andere Welt 

ſterne. 

Emen in gutem Zuſtande beſindlichen 

Pulſometer Pr. 4 
zu caufen geſucht. Offerten unter „A. 
dieſes Vlaties erbeten 

x, abends um 8.16 Uhr und Mentag. den 27. Mai 8,15 Uhr abenda. 

Geſang-Duett. 
— —— 

Theater des Kauf⸗ 
manns Jepiſchkin. 

Satire ia 1 Alr don Ritowſch. 

Unter Mitwirkung des 
ſemodles: Rutkowſka. —S— 
tal, Lubowa, Roſto veewa Acor 
Mi owiez, Dobeolubow, Korſat, 
Czagowiec, Jefi now, ßawton 

Cʒu zajew und audere. 

Gewöhaliche Preiſe, nochmiuegs er mãßigt. 

Die Kafſe iſt don 1128 Uhr und von 
589 Uhr abends gedffeel. 
VPaſſ⸗dartouts uagaltig. 2480 

B. 25* an die Expedi tion 
2418 aufe 

und zahle die beaten Preise fur: 
Brillanten, Gold, altes Tilber, Per- 
len, Lombardquittungen, alte Zah- 
no, Teppieh⸗, belascehen u, bGar- 

IOVVVVD& 

* 
ſür ein Techn ſches Buro mit Bequeml. and eleltr. Licht im Zentrum 

—n 

2 moöbl. zZimmer 
* 
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Mutter 

fpendern. 

Olga Wolff geb. Keilich 
ſpreche ich hiermit Allen meinen tiefgeſühlten Dank aus. Inabe- 
ſondere danke ich Herrn Paftor Patzer für ſeine tnöftende Worte 
am Grabe, dem Kirchengeſangverein der St JIohannisfemeinde 
ſür den erhebenden Geſang, dem evand. Frauenverein der St. 
— den Herren Ehrenträgern ſowie den ſaran 

Im Ramen der ginterbllehenen: der trauernde — 

Dankſagung. 
Tief gerührt durch die zahlxeichen Bewe ſe der Teilnatme, 

Zguch —* Hinſcheldens und Beflattung meiger unvergeßlichen 

dim Tangz 

9 *. — — * 
Deuſchſprechender Meiſter⸗u. Albelter⸗Verein 
d u ſtalet am Sonntag, den 16 828 

J Wts. um 3 
Lokale Andrzejaſtr, 17 ein 

Blumen⸗Feſt 
verbunden mit Geſang, Vorträgen und darau'folgen⸗ 

3 Uhr nochmit'ags im eigenen 

—* Mitglieder eingeführie Gäſte willkommen. 
Ser Verganlbagungsausſchuß. 

dadagogium 90— hei Eiglen 
F lehne) 

Sexta bin Unterſekunda. — n. Zeirracht⸗⸗lagzn 
Aufnahme nener Schüler jederzeit. 2206 

Dr. S. Kanto 
Spaozialarzt 

Zau⸗n. runetijche enſheue 
detrikaner Stratze Xr. 14⸗0 

Scds der Edaugeluichen Serade 
Vehandlung mit Rontzenftrahlen —— — 

triſation u. Mafſſage. Lrauden 
turpfeng von 288 u. veon 6 

Nre Vamen voßn 5 

Zuheretunas Rehter 
für Baumwoll⸗Spinnerei ift ver⸗ 
traut in Roh wie in Melange, 
ſelbſtändig, mit 20,jähr. Praxis, 
wünſcht ſich zu verẽändern. Off 
unter U. He Zatſchau. unger, 
Wierzbowa GStr. 8664 

—I 
geſucht. Petrikauer⸗Str. 
Nr. 9 b. Joſkowiecz. 440 

hulsſetruterin 
Buch halierin, deuiſch, — 
beide Landen prachen moͤcht — 
ſoſortigen Auiritt geſuss Gehalt 
nach Uebereinkunft DOM XO- 
MORNIXI. pocata TUILCBEB. 
(WVIelkopolsKa). 2162* 

Zwei behfſere deriſchſprechende 

Maäoͤchen 
für Qüche ferner für Lirder und 
um Aunfraͤumen der Zimmer * 
ucht. Zn erfragen in der 

ſchãftaſt. dis vI 

Ein veſſeres 

ſudermuden 
wird zu eivem zwenahhr. Linde 
per ioſort geſucht. Auwelburngen 
——— � �— 20, B. 6. 
zwiſchen 1 uäd 4. 247 

Auf allgemeinen Vunhch, nut poch3 Tage! 

Zen ſation der Saiſon! 

2 

Asino 
Das ganze Orcheſter unter Leitung des Herrn L. Kantor. 

Henny porten 
Der berühmteſte Kinoſtern, der Tiebling des Publikums 

Auf gllgemeinen Wunhch, pur noch 3 Tage! 

Senſatſon ober Saiſon 

in dem prachtvollen Drama in 6 Alten unter dein Titel 

as Opfer“ 
Die neueſte Darſtellung der genialen Schauſpielerin in dem neueſten Bilde der neuen Serie von 1920. Dieſes Bild wurde 
im Auslande mit Begeiſterung aufgenommen und wird von Tauſenden von Zuſchauern in den größten Welttheatern bewundert. 

Anfang der letzten Vorſtellung um X Uhr abends. 2478 

Der reizende Liebling 

Das ganze Orcheſter unter Leitung des Herrn Pietruszka. 

des Lodzer Publikums 

„Nr 
Maäßige Preiſe! 

*1 

— 

Auf allgemeinen Wunſch, nur noch 3 Tage! 99 

HEL 
Ähſun Seele“ 

Außer Progromm: 

„Ein Verlobter wider Willen“, luſtige däniſche Farce. 
Anfang der Vorſtellungen um 3 Uhr nachmittags. 

Auf allgemeinen Wunſch, nur noch 3 Tage! 

in dem großen ſechsaktigen 
Drama unter dem Titel 

Maäßige Preiſe! 

2486 

Mache meiner geehrten Kund 
ſchaft bekannt, daß bei mir 

Damen⸗ und 
Herrenſtoffe 

zu fireng reellen RPreiſen einge⸗ 
noſſen ſind. Achtun⸗adoll 

F . Petzold, 
Audrzejaſtr. 44, im H. aterdadg 
Varierre. 

III 
Möbel, Teppvich groß, faßt neu. 
emalierſe Badewannue, Eis 
ſchrank, Sportſchuh u andere 
Sach en. Zu eifahren in der Ge— 
ſchäaftaß. dſe Vi. 2087 

Iu betſoufen: 
eine Otomane, Tiſch, Spie 
gel, ESchrauk u 2 Betttſtellen. 
Adrefſe Loukswa⸗Straut 12 
W. NM S8. 2⸗60 

von 150 Quadr. m eb. 344 

Vutgehende 

vuchhüidlung 
ſofort zu verkaufen. ODff unt 
„M T. 810 an die GVeſchäftefi. 
iſi. Vlattes. 2370 

Zähne für alte auch goldene Zähne 5 
zahlt man mehr als überall 
nur Andrzeja, Straße N 7., 
rechte Off. Nadrycæny. 

VNitte ſich zu Uberzengen! 
Es wird per ſofort ein 

— 
Sälu kleiveren Umfanget zu 
mieten geſucht. Arg bete unt. 
„A BV. 6* an die Ge, ——— 
dis. Bl. erb. 49] 

— 

Heute letzier Tag! 

Morgen Premiere! 

„Die Tragödie des J 
Meyerling). 

Morgen Premiere! 

Heute letzter Tag! 

für Hanoͤbetrieb 
8. 80. 100 an bie —— 

Si beten Kaufe einen wachſ. urd —F 

Kettenhund 
4 derſelbe muß aber auch bei der 

Nocht wirllich auver aſſig ſein 
Wiſner⸗Str. 8, im Reſtauan 

beim ev. Iriedbo 2466 

Kaufe 
Jalte —— Waſche Teppiche, 
Belze und Möo Zahle gute 

Preiſe. —— Str. 10, 
Ecke Dlvrga⸗Stiaſe Fror uaben 
Welnreieh. im kleinen Haufe 

zu kaufen geſucht. Angebote unt 

8 — 

tröz 
vrrheiratet kann ſich 
melden bei 

bchmechel & Rosnet 
Petritauer⸗ Sir. 100 
v. 9-10 Uhr. 2484 

— — 

ſauſe und veiſuſe 
alie Garderoben, Velze. Teppiche und verſchiedene * 
gebrauchte oder auch nene 5 
genflär de. A. Weizmaun⸗ 
iewicaa 29, linle, erer 

pPeGlze c 
aller Art äaufe und z2hble die 
hdchaton Preise. S. Grossmann, 
Petr IKauer-Str. 24. 22286 

Annahmse von Polæreptrataren 

AAmerilaniſches 

btehhlt 
zu —BD— die, * 
uner A. ſchãfisft diz. Bl. 

.AU 

* FR 


